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 wie Rind:
Rind, Kuh, Kalb, Fres-
ser – alle diese Begrif-

fe können einem begegnen,
wenn man sich mit dem The-
ma Rind beschäftigt, aber was
ist jetzt genau ein Rind und
wann wird es als Fresser oder
Färse bezeichnet?

Zuerst einmal muss man
sich den Begriff des Rindes
klar machen. Dieser dient nur
als Überbegriff und fasst alle
Altersklassen, Geschlechter
und Rassen zusammen.

Bei der Einteilung nach Al-
ter und Geschlecht des Rin-
des erhält man folgende Be-
griffe. Zunächst wird ein Kalb
geboren, dieses wird, egal ob
weiblich oder männlich, bis
zum Alter von acht Monaten
als Kalb bezeichnet. Danach
wächst es zu einem Jungrind,
so werden die weiblich Tiere
genannt, oder einem Fresser,
männliche Tiere, heran.

Ab dem 15 Monat wird die
sogenannte Färse besamt, so
wird das weibliche Tier bis
zur ersten Kalbung gerufen,
das männliche Tier hingegen
heißt nun Jungbulle.

Bei der ersten Kalbung, also
der Geburt eines neuen
Rinds, ist das weibliche Rind
etwa 24 Monate alt. Danach
darf sich die Kuh auch Kuh
nennen. Zur gleichen Zeit
wird der Jungbulle mit 24
Monaten zu einem stattlichen
Bullen. In südlichen Gegen-
den wird er zumeist als Stier
bezeichnet. Zudem gibt es
noch den Ochsen, so wird ein
kastrierter Bulle genannt.

Dann kann man Rinder
noch nach Rassen untertei-
len. Auf der einen Seite gibt
es die Fleischrassen, wie die
Charolais oder Limousins. Auf
der anderen Seite gibt es
Milchrassen wie die Hol-
stein-Friesians oder Brown-

R

Swiss‘.
Zumeist werden männliche

Tiere zur Fleischgewinnung
gehalten, auch wenn es sich
um eine vermeintliche Milch-
rasse handelt, oder aber sie
werden für die Zucht gehal-
ten. Bei Fleischrassen bilden
sich im Gegenteil zu Milch-
rassen vor allem die guten

Stücke Fleisch wie Filet oder
Roastbeef heraus. Aus diesem
Grund werden auch Ochsen
gehalten (in unserer Gegend
weniger verbreitet), da Och-
sen langsamer wachsen als
Bullen, wird das Fleisch noch
zarter. Für Kalbfleisch hinge-
gen werden oft männliche
Kälber von Milchrassen ge-

nommen. Die dürfen maximal
acht Monate alt sein, da sie
sich weniger gut zur Bullen-
mast eignen. Dabei werden
sie oft in Ammenkuhhaltung
gehalten, das bedeutet, dass
sie bei der Kuh zumeist auf
der Weide stehen bleiben
können.

Die weiblichen Rinder einer
Fleischrasse werden gehalten,
um Kälber zu gebären. An-
ders ist das bei den Milchras-
sen. Hier wird die Kuh nicht
nur gehalten, um Kälber zu
gebären, sondern auch um

Milch zugeben. Hierbei be-
kommen die Kühe ihre Käl-
ber, welche dann in einem so-
genannten Iglu gehalten wer-
den, bis diese etwa zwei Wo-
chen alt sind. Denn hier ist
die Ansteckungsgefahr am ge-
ringsten. Danach kommen sie
in die Gruppenhaltung mit
anderen Kälbern und die Kü-
he werden gemolken.

Ein Rind ist also nicht gleich
Rind.

Viktoria Tölle
KLJB Selm, Bork Cappenberg

Viele Namen für das selbe Tier
Das R im Landleben-ABC: Rinder tragen im Laufe ihres Lebens viele Bezeichnungen

SELM. Es gibt viele Themen
rund um die Landwirtschaft –
und auch viele Begriffe und
Fachwörter. Die Katholische
Landjugendbewegung (KLJB)
Selm, Bork, Cappenberg, er-
klärt sie in unserem Landle-
ben-ABC. Heute geht es um
die vielen Namen, die ein Rind
haben kann.

Ein Rind ist nicht gleich Rind. FOTOS TÖLLE

� Die Quiz-Frage: Wie
nennt man ein weibliches
Rind vor der 1. Kalbung?

� Das Quiz richtet sich an
Kinder von 8 bis 14 Jahren.

� Zu gewinnen gibt es ei-
nen Tag auf dem Bauern-
hof im Mai für den Gewin-

ner und einen Freund.
� Wer gewinnen will, schickt

die richtige Antwort per E-
Mail bis Mittwoch an kin-
der-auf-dem-bauern-
hof@web.de oder nutzt das
Formular auf.

ww.kljb-selm.de

................................................................

Quiz R wie Rind

Bis sie acht Monate alt sind, nennt der Bauer alle jungen Rin-
der Kälber.
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KREIS UNNA. Die Abfallbera-
tung der GWA – Gesellschaft
für Wertstoff- und Abfallwirt-
schaft Kreis Unna mbH hat ei-
nen kreisweiten Kürbis-Wett-
bewerb ausgerufen. Mitma-
chen können alle Kindergär-
ten, Kindertageseinrichtun-
gen und Schulen im Kreis Un-
na.

„Ziel des Wettbewerbs ist
es, die Kinder und Jugendli-
chen spannend und nachhal-
tig an das Thema Kompostie-
rung heranzuführen“, sagt
Dorothee Weber von der
GWA-Abfallberatung. Auf ein-
drucksvolle Weise sollen die
Kinder selbst die Erfahrung
machen, welch ausgezeichne-
te Wachstumsgrundlage kom-
postierbare Küchen- und Gar-
tenabfälle für gesunde Pflan-
zen sind.

Besonders Kürbisse haben
einen hohen Nährstoffbedarf.
„Mit dieser Aktion wollen wir
die positiven Eigenschaften
von Kompost veranschauli-
chen und die jungen Teilneh-
mer für diese älteste Recyc-
lingmethode der Welt sensibi-
lisieren, sodass Küchen- und

Gartenabfälle nicht achtlos
weggeworfen, sondern ge-
sammelt, kompostiert und
somit wiederverwertet
werden“, erläutert Doro-
thee Weber.

Zum Wettbewerbsstart
stellt die GWA den teilneh-
menden Einrichtungen
Kürbissamen einer be-
stimmten Sorte, Pflanz-
empfehlungen und Gut-
scheine für Kompost zur
Verfügung. Auch eigener
Kompost darf verwendet
werden. Ende September
wird dann der Kürbis mit
dem größten Umfang er-
mittelt und prämiert. Es
winken Geldpreise und
nützliche Sachpreise.
.................................................

Alle Einrichtungen wer-
den in diesen Tagen an-

geschrieben. Anmelde-Un-
terlagen stehen auch zum
Herunterladen zur Verfü-
gung. Anmeldeschluss ist
der 3. März. Beim letzten
Wettbewerb hatten 58 Ein-
richtungen mitgemacht.
Anmeldeunterlagen unter

www.gwa-online.de

i

Wer züchtet
den

größten Kürbis?
Wettbewerb für Kitas

Beim letzten Kürbiswettbewerb kamen die Sieger aus Unna
und Bergkamen. FOTO GWA
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